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Lockerungen des Lockdowns 

Bund und Länder haben sich auf eine Verlänge-

rung des Lockdowns bis zum 28. März verstän-

digt und gleichzeitig eine Öffnungsperspektive in 

fünf Schritten aufgezeigt. 

• Betriebsschließungen in Handel, Tou-

rismus und Gastronomie bleiben vorerst 

größtenteils erhalten.  

• Blumengeschäften und Gartenmärkten 

dürfen mit entsprechenden Hygienekon-

zepten und einer Begrenzung der Kun-

denzahl abhängig der Verkaufsfläche 

wieder öffnen (später auch Buchhand-

lungen). Körpernahe Dienstleistungsbe-

triebe sowie Fahrschulen folgen später.  

• Der Beschluss zeigt weitere Öffnungs-

schritte, die Umsetzung obliegt den 

Ländern und ist abhängig vom regiona-

len Infektionsgeschehen.  

• Außerdem haben Bund und Länder be-

schlossen, dass Schnell- und Selbsttest 

bei den Öffnungen eine zentrale Rolle 

spielen sollen. Unternehmen sollen ihren 

Beschäftigten vor Ort entsprechende 

Tests anbieten (mindestens einen kos-

tenlosen Schnelltest pro Woche).  

• Darüber hinaus wird die „Homeoffice-

Verordnung“ bis Ende April verlängert. 

 

Arbeitsrecht und Arbeitssicherheit 

Arbeitsschutzregel und -standard 

• Jeweils gab es Aktualisierungen der 

Fassungen 

• Im Bereich Lüftung sowie Abtrennungen 

zwischen Personen wurden primär ge-

ändert 

• Die aktuelle Version der SARS-CoV-2-

Arbeitsschutzregel ist hier auf der Seite 

der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin abrufbar 

• Die aktuelle Version des SARS-CoV-2-

Arbeitsschutzstandards ist hier auf der 

Seite des Bundesministeriums für Arbeit 

und Soziales abrufbar 

Impfungen 

• Arbeitsrechtliche Fragen rund um Imp-

fungen sind in der Zusammenstellung 

der Düsseldorfer Arbeitgeberverbände 

hier zusammengefasst 

• Erklärung der Spitzenverbände der 

deutschen Wirtschaft: Appell an die Un-

ternehmen, ihren Beschäftigten Selbst-

tests, und wo dies möglich ist Schnell-

tests anzubieten. Trotz des zunehmen-

den Aufwands sei dieser Weg für die er-

folgreiche Bekämpfung von Covid-19 im 

Interesse aller. Die vollständige Erklä-

rung finden Sie hier.  

Mutterschutz 

• das Bundesfamilienministerium hat das 

Informationspapier "Hinweise zur mut-

terschutzrechtlichen Bewertung von Ge-

fährdungen durch SARS-CoV-2" (April 

2020) veröffentlicht.  

• Die Überarbeitung verbindet fachwis-

senschaftliche und rechtliche Bewertun-

gen unter Berücksichtigung der Umset-

zungshinweise der Länder zum Mutter-

schutz Eine Aktualisierung der zugehö-

rigen FAQ-Bereiches aus dem Jahr 

2020 ist ebenfalls vorgesehen. 

 

Finanzielles Hilfsprogramm 

• Das Ministerium für Arbeit und Soziales 

Nordrhein-Westfalen (MAGS) teilt mit, 

dass es durch die hohen - und in dieser 

Größenordnung nicht absehbaren Zahl 

von Anträgen nach § 56 Abs. 5 IfSG - zu 

erheblichen Verzögerungen bei der Ab-

wicklung der arbeitgeberseitigen Erstat-

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/fuenf-oeffnungsschritte-1872120
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/bund-laender-beschluss-1872126
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/AR-CoV-2.html
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsschutz/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/02/Anlage_Arbeitsrechtliche-Fragen-rund-um-die-SARS-CoV-2-Impfung.pdf
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/03/Anlage_Gemeinsame-Erklaerung-der-Spitzenverbaende-der-deutschen-Wirtschaft-zur-Beteiligung-an-der-Teststrategie.pdf
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/03/Anlage_Informationspapier-ueber-Hinweise-zur-mutterschutzrechtlichen-Bewertung-von-Gefaehrdungsbeurteilungen-durch-SARS-CoV-2.pdf
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/03/Anlage_Informationspapier-ueber-Hinweise-zur-mutterschutzrechtlichen-Bewertung-von-Gefaehrdungsbeurteilungen-durch-SARS-CoV-2.pdf
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/03/Anlage_Informationspapier-ueber-Hinweise-zur-mutterschutzrechtlichen-Bewertung-von-Gefaehrdungsbeurteilungen-durch-SARS-CoV-2.pdf
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tungsanträge kommt. Es liegen ca. 

170.000 Anträge zur Bearbeitung vor.  

• Die Überbrückungshilfe III (November 

2020 – Juni 2021) ist gestartet. Voraus-

setzungen (Auszug): 

o Unternehmen, Soloselbständige 

und Freiberufler bis zu einem 

Jahresumsatz von 750 Millionen 

Euro in 2020 sowie gemeinnüt-

zige Organisationen.  

o Corona-bedingte Umsatzeinbrü-

che von mindestens 30 Prozent 

in jedem beantragten Monat, 

Vergleich ist der jeweilige Vor-

jahresmonat.  

o Für Unternehmen, die zwischen 

dem 1. Januar 2019 und dem 

30. April 2020 gegründet wur-

den, gelten besondere Vor-

schriften.  

o Unternehmen, die November- 

und/ oder Dezemberhilfe erhal-

ten, sind für diese Monate nicht 

antragsberechtigt. 

 

Das Kinderkrankengeld wird ab dem 05.01.2021 

für das Jahr 2021 

• auf 20 Tage pro Elternteil und Kind 

(max. 45 Tage bei mehr als zwei Kin-

dern) bzw. 40 Tage für Alleinerziehende 

pro Kind (max. 90 Tage bei mehr als 

zwei Kindern) erweitert und 

• nicht nur für die Betreuung eines er-

krankten Kindes, sondern auch für die 

pandemiebedingte Betreuung eines 

nicht erkrankten Kindes ermöglicht. 

Sonderreglungen für Teilzeitbeschäftigte, das 

erweiterte Kinderkrankengeld und deren Sonder-

fälle bestehen weiterhin. Einen guten FAQ fin-

den Sie hier. 

Der BDI hat ein 20-Punkte-Programm für die 

Wege aus der Krise veröffentlicht. Zentrale 

Punkte sind u.a. 

• Argumente zum Wirtschaftsstandort 

Deutschland und mögliche Hoch-

fahrszenarien nach dem Lockdown,  

• Die Planbarkeit und Verlässlichkeit so-

wie Test- und Impfstoffstrategie,  

• Die Schaffung einer Grundlage von Evi-

denz und gegenseitiger Koordination zur 

Verminderung der Unsicherheit auf ein 

Minimum.  

Das vollständige Papier finden Sie hier. 

 

Kurzarbeitergeld und Weiterbildung 

Die Fachliche Weisung „Regelungen zum Ver-

fahren Kurzarbeitergeld für das Jahr 2021“ (Nr. 

202012024) wurde am 23.12.2020 veröffentlicht. 

Zusammenfassung (und FAQ). Wichtige Be-

standteile sind: 

• Nachträgliche Antragstellung Kug 

• Einbringung von Urlaub 

• Zwölftelung von Sonderzahlungen 

• Kug für Grenzgänger 

• Umgang mit Transfergesellschaften 

 

Recht 

Die Gesetzeslage zur Insolvenzanmeldung von 

Unternehmen wurde erneut angepasst und am 

12. Februar 2021 von Bundestag ratifiziert. Der § 

1 Abs. 3 des COVID-19-Insolvenzaussetzungs-

gesetzes lautet rückwirkend zum 1. Februar 

2021 wie folgt:  

 

„Vom 1. Januar 2021 bis zum 30. April 2021 ist 

die Pflicht zur Stellung eines Insolvenzantrags 

nach Maßgabe des Absatzes 1 für die Ge-

schäftsleiter solcher Schuldner ausgesetzt, die 

im Zeitraum vom 1. November 2020 bis zum 28. 

Februar 2021 einen Antrag auf die Gewährung 

finanzieller Hilfeleistungen im Rahmen staatli-

cher Hilfsprogramme zur Abmilderung der Fol-

gen der COVID-19-Pandemie gestellt haben. 

War eine Antragstellung aus rechtlichen oder 

tatsächlichen Gründen innerhalb des Zeitraums 

nicht möglich, gilt Satz 1 auch für Schuldner, die 

nach den Bedingungen des staatlichen Hilfspro-

gramms in den Kreis der Antragsberechtigten 

https://www.mkffi.nrw/sites/default/files/asset/document/kinderkrankentage_-_landesprogramm_betreuungsentschaedigung_-_faqs.pdf
https://bdi.eu/publikation/news/den-aufschwung-unterstuetzen/
https://agvel.unternehmerschaft.wigadi.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2021/01/Anlage_Kurzarbeit_aktualisierte-FAQ-der-BDA-zum-Kurzarbeitergeld.pdf
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fallen. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht, wenn of-

fensichtlich keine Aussicht auf Erlangung der 

Hilfeleistung besteht oder die erlangbare Hilfe-

leistung für die Beseitigung der Insolvenzreife 

unzureichend ist.“ 

 

Steuern und Abgaben  

• Am 9. Februar 2021 hat das Bundeska-

binett den Entwurf eines Dritten Geset-

zes zur Umsetzung steuerlicher Hilfs-

maßnahmen zur Bewältigung der 

Corona-Krise beschlossen. Wichtige 

Bestandteile: 

o steuerlicher Verlustrücktrag für 

die Jahre 2020 und 2021 auf 

maximal 10 Mio. Euro bzw. bei 

Zusammenveranlagung auf 20 

Mio. Euro erhöht .  

o Der ermäßigte Mehrwertsteuer-

satz von 7 % auf Speisen in der 

Gastronomie verlängert sich bis 

zum 31. Dezember 2022 (vgl. 

Seiten 4 und 12 der Anlage).  

o Einmaliger Kinderbonus von 150 

Euro pro Kind. Nicht schädliche 

Anrechnung auf Grundsiche-

rung. 

o Steuerpflichtige, die durch die 

Corona-Krise unmittelbar und 

nicht unerheblich negativ wirt-

schaftlich betroffen sind, können 

bei ihrem Finanzamt (weiterhin) 

bis zum 31. März 2021 einen 

Antrag auf (Anschluss-) Stun-

dung grundsätzlich aller An-

sprüche aus dem Steuerschuld-

verhältnis im Rahmen eines 

vereinfachten Verfahrens stel-

len. 

• Das Bundesfinanzministerium (BMF) hat 

sein Informationsblatt mit den am häu-

figsten gestellten Fragen (FAQ) zu den 

steuerlichen Maßnahmen zur Abfede-

rung der Auswirkungen des Corona-

Virus veröffentlicht. 

https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/265/1926544.pdf
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/265/1926544.pdf
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/265/1926544.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2020-04-01-FAQ_Corona_Steuern.html

